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Es gibt sie noch, die stillen Hel-
den des Alltags. Sogar zu Tau-
senden. Sie wirken im Stillen, 
Woche für Woche, und sind so 
bescheiden, dass man von ih-
rem wertvollen Tun nur wenig 
erfährt. Sie tun dies auch bei 
Kälte oder Regen, ein-, zwei- 
oder gar dreimal die Woche. 
Die Rede ist von den Tausen-

den von Trainern und Trainerinnen von junger Sport-
mannschaften. Sie erhalten weder Medaillen noch 
Lohn, auch nicht übermässig Zuneigung oder Ruhm. 
Und doch leisten sie mit viel Herzblut einen unschätz-
baren Beitrag für unsere Gesellschaft. Sie sind meine 
Helden und von ihnen will ich an dieser Stelle berich-
ten.  
 
Das Spielfeld ist mehr als nur ein Ort, an dem der Ball 
hin und her rollt oder fliegt. Es ist eine Arena, in der 
sich junge Menschen sportlich, aber auch persönlich 
entwickeln. Sport ist nicht nur körperliche Betäti-
gung, sondern auch eine Plattform, auf der Jugendli-
che lebenswichtige Werte wie Teamarbeit, Disziplin, 
Respekt und Fairplay lernen. Trainerinnen und Trainer 
entwickeln dabei nicht nur sportliche Fähigkeiten, 
sondern formen auch Charaktere. Sie sind Mentorin-
nen und Mentoren, die den Jugendlichen beibringen, 
wie man mit den Wendungen des Lebens umgeht, 
wie man Siege erringt und wie man Niederlagen ver-
arbeitet. Sie sind dabei zum einen Trainer, zum ande-
ren aber auch Ersatzeltern, Förderer, Lehrer, Mento-
ren und zuweilen auch einfach ein guter Zuhörer. Sie 
zeigen den Jungen, dass aufgeben nicht infrage 
kommt, dass das Miteinander mehr bringt als das Ge-
geneinander, dass man Niederlagen akzeptieren 
muss und trotzdem wieder aufstehen kann, dass das 
Erleben von Höhen und Tiefen uns zu dem macht, 
was wir sind.  
 
Sie integrieren die Gashis, die da Silvas und die Be-
rishas und geben ihnen Selbstvertrauen. Und viel-
leicht werden daraus Xhakas, Embolos, Akanjis und 
Kambundjis. Ja, auch das Träumen darf man jungen 
Sportlern beibringen. Sportmannschaften sind oft ein 

Spiegelbild der Gesellschaft. Trainerinnen und Trainer 
schaffen Umgebungen, in denen Jugendliche unab-
hängig von ihrer Herkunft, ihrem Geschlecht oder ih-
rer körperlichen Fitness gleichermassen willkommen 
sind. Wo es in erster Linie auf Leistung und Können 
ankommt. Sportvereine bewirken allerdings nicht nur 
eine Integration zwischen den ausländischen und 
den einheimischen Jugendlichen, sondern auch zwi-
schen Individuum und Gesellschaft. Das ist in einer 
vermeintlich oder tatsächlich hoch individualisierten 
Gesellschaft, in der soziale Bindungen erodieren, 
umso wichtiger.  
 
Was leitet diese Menschen an, die Freiwilligenarbeit 
in einem Sportverein leisten? Was macht die Faszina-
tion dieser Tätigkeit aus und woher nehmen sie die 
Kraft, neben dem herausfordernden Alltag noch 
diese Arbeit zu verrichten? Von ihren Schützlingen 
werden sie in den seltensten Fällen geliebt, aber zu-
meist respektiert. Mit stillem Dank für die Zeit und die 
Aufmerksamkeit, die ihnen geschenkt werden, und 
leichter Irritation vielleicht über die Selbstlosigkeit der 
Coaches. Immerhin opfern diese zahllose Stunden. 
Mit zweimal Training pro Woche und je nach Saison 
einem Spiel am Wochenende kommen rasch ein hal-
ber oder – mit Vorbereitungszeit der Trainings – ein 
ganzer Tag zusammen. Ausschlaggebend für die Mo-
tivation der Coaches von Kindern und Jugendlichen 
ist das Miterleben der Freude, mit der die Kleinen bei 
der Sache sind. Diejenigen, die Kinder haben, wissen, 
wovon ich rede. In der ansteckenden und unschuldi-
gen Freude von Kindern, ihrer Begeisterungsfähigkeit 
und Neugierde steckt so viel Erbauliches. In ihrer 
Freude liegt eine Zeitlosigkeit, eine Unbeschwertheit, 
die uns daran erinnert, dass das Leben trotz seiner 
Herausforderungen eine Fülle von magischen Mo-
menten bereithält. Bald ist Weihnachten, und was 
wäre Weihnachten ohne die glänzenden Kinderau-
gen? Doch auch die tiefe Zufriedenheit, etwas Sinn-
volles zu tun und der Gesellschaft etwas zurückzuge-
ben, ist neben der Freude an der Zusammenarbeit 
mit anderen Menschen in einer Organisation ein häu-
figer Beweggrund. Den tiefen Dank der Eltern einge-
schlossen, die um die Opfer der Coaches wissen. 
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In einer Welt, in der die Jugendlichen vor zahlreichen 
Herausforderungen stehen, sind Trainerinnen und 
Trainer unschätzbare Wegbereiter. Ihre Hingabe und 
ihre Fähigkeit, junge Menschen zu inspirieren und zu 
formen, tragen dazu bei, starke, selbstbewusste und 
verantwortungsbewusste Mitglieder der Gesellschaft 
zu schaffen. Ihre Tätigkeit ist mehr als nur das 
Coaching auf dem Spielfeld – sie ist eine Investition 
in die Zukunft. Daher verdienen diese Mentorinnen 
und Mentoren unsere höchste Anerkennung für die 
unsichtbare, aber unschätzbare Arbeit, die sie für die 
Entwicklung unserer Jugendlichen leisten. Ich 
möchte an dieser Stelle all diesen Menschen Danke  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

sagen. Ihr seid meine Heldinnen und Helden. Und 
wenn Sie, liebe Leserinnen und Leser, das nächste 
Mal jemandem von ihnen begegnen, ziehen Sie den 
Hut und zeigen Sie diesen Menschen Respekt. So 
können wir ihnen etwas zurückgeben.  
 
Ich wünsche Ihnen und speziell natürlich den Traine-
rinnen und Trainern schöne Weihnachten. Tanken 
Sie Kraft, laden Sie Ihre Batterien auf – und bitte ma-
chen Sie weiter. 
 
 
Fredy Hasenmaile, Chefökonom Raiffeisen  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wichtige rechtliche Hinweise 

 

Keine Beratung 

Die vorliegende Präsentation dient allgemeinen Werbe- sowie Informationszwecken und ist nicht auf die individuelle Situation des Empfängers abgestimmt. Sie 
stellt weder eine Beratung, eine Empfehlung, noch ein Angebot oder dergleichen dar und ersetzt keinesfalls eine umfassende, detaillierte Analyse und Beratung. 

Erwähnte Beispiele und Hinweise sind allgemeiner Natur, welche im Einzelfall abweichen können. Der Empfänger bleibt selbst für entsprechende Abklärungen, 

Prüfungen und den Beizug von Spezialisten (z.B. Steuer-, Versicherungs- oder Rechtsberater) verantwortlich. 

 

Hinweis betreffend zukunftsgerichtete Aussagen 

Die vorliegende Publikation enthält zukunftsgerichtete Aussagen. Diese widerspiegeln Einschätzungen, Annahmen und Erwar-tungen von Raiffeisen Schweiz 
Genossenschaft («Raiffeisen Schweiz») zum Zeitpunkt der Erstellung. Aufgrund von Risiken, Unsicherheiten und anderen Faktoren können die künftigen Ergeb-

nisse von den zukunftsgerichteten Aussagen abweichen. Entsprechend stellen diese Aussagen keine Garantie für künftige Leistungen und Entwicklungen dar. Zu 

den Risiken und Unsi-cherheiten zählen unter anderem die im Geschäftsbericht der Raiffeisen Gruppe (verfügbar unter report.raiffeisen.ch) beschriebe-nen 

Risiken und Unsicherheiten. Raiffeisen Schweiz ist nicht verpflichtet, die zukunftsgerichteten Aussagen in dieser Publikation zu aktualisieren. 

 

Keine Haftung  
Raiffeisen Schweiz unternimmt alle zumutbaren Schritte, um die Zuverlässigkeit der präsentierten Daten zu gewährleisten. Raiffeisen Schweiz übernimmt aber 

keine Gewähr für Aktualität, Richtigkeit und Vollständigkeit der in dieser Publikation veröf-fentlichten Informationen. 

Raiffeisen Schweiz haftet nicht für allfällige Verluste oder Schäden (direkte, indirekte und Folgeschäden), die durch die Verteilung dieser Publikation oder deren 

Inhalt verursacht werden oder mit der Verteilung dieser Publikation im Zusammenhang stehen. Insbesondere haftet sie nicht für Verluste infolge der den 

Finanzmärkten inhärenten Risiken. 

Bei aufgeführten Performance-Daten handelt es sich um historische Daten, aufgrund derer nicht auf die laufende oder zukünftige Entwicklung geschlossen werden 
kann. 

   

Richtlinien zur Sicherstellung der Unabhängigkeit der Finanzanalyse  

Diese Publikation ist nicht das Ergebnis einer Finanzanalyse. Die «Richtlinien zur Sicherstellung der Unabhängigkeit der Finanz-analyse» der Schweizerischen 

Bankiervereinigung (SBVg) finden demzufolge auf diese Publikation keine Anwendung. 

 
Die vorliegende Publikation darf ohne schriftliche Genehmigung von Raiffeisen weder auszugsweise noch vollständig vervielfältigt und/oder weitergegeben wer-

den. 
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